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Die Wehrpflichtvorlage im Unterhaus
Der umntliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 5 Januar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen in Oſtgalizien und an der

Grenze der Bukowina kämpften auch geſtern an allen
Punkten ſiegreich An der beſſarabiſchen Front
ſetzte der Feind in den erſten Nachmittagsſtunden erneut
mit ſtärkſtem Geſchützfener ein Der Jnfanterieangriff
richtete ſich abermals gegen unſere Stellungen bei To
poroutz und an der Reichsgrenze öſtlich von Rarancze
Der Angreifer ging ſtellenweiſe acht Reihen tief
egen unſere Linien vor Seine Kolonnendere vor unſeren Hinderniſſen meiſt aber ſchon

früher unter großen Verluſten zuſammen
Kroatiſche und ſüdungariſche Regimenter wetteiferten im
ähen Ausharren unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
uch Angriffe der Ruſſen auf die Brückenſchanze beiNscieczto und in der Gegend von Jaslowice erlitten das

gleiche Schickſal wie jene bei Toporoutz Weiter nörd
lich keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jnfolge beſſerer Sichtverhältniſſe war die Artillerie

tätigkeit geſtern nachmittag an der ganzen küſten
ländiſchen Front lebhafter Jm Krngebiet und nament

ich bei Oſiavija erreichte ſie große Heftigkeit
Ein neuer Angriff auf den von unſeren Truppen ge
nommenen Graben nördlich von Dolje und ein Hand
granatenangriff auf unſere Stellung nördlich des Monte
San Michele wurden abgewieſen Unſere Flieger
warfen auf militäriſche Banten in Ala und Strigno
Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauvplatz
Keine Aenderung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die engliſche Wehrpflicht
vorlage im Unterhaus
W T London 5 Jan Anter

haus Asquit h brachte bei vollbeſetztem
Hauſe die Bill über den Militär
dienſt ein Er trat dafür ein daß die
Meldefriſft unter dem Derbyplan ver
längert werde und daß alle Anver
heiratete die nicht befreit ſeien ſofort
in das Heer treten ſollten und ſprach
die Hoffnung aus daß der in der Bill
vorgeſehene Dienſtzwang unnötig
ſein würde

Es ſei nötig das den Verheirateten gegebene
Verſprechen einzulöſen ſie erſt nach den Unver

eirateten in die Armee einzureihen Die Billa die automatiſche Aushebung Unverheirateter und

kinderloſer Witwer von 18 bsi 41 Jahren vor für die
kein Grund zur Befreiung beſteht Sie würden fünf
Wochen nach Jnkraftreten der Bill als angemeldet gelten
Wer ſich aus Gewiſſens gründen weigert wird nur vom
Dienſt im Feld befreit Die Bill gilt nicht füre Das Sruppenſyſtem werde wieder in
raft treten und die Leute könnten ſich noch bevor die

Bill in Kraft tritt nach dem Gruppenſyſtem melden
Sir John Simon begründete ſeinen Rücktritt und
kritiſierte daß die Regierung den Zwangsdienſt ein
führte bevor feſtgeſtellt war ob die Zahl der verfüg
baren Unverheirateten nicht eine ganz unbedeutende
Minderheit wäre

Ein Erlaß des Kronprinzen
W T Saarbrücken 5 Januar

Wie der Saarbrückener Volkszeitung aus
dem Armee Hauptquartier der 5 Armee
gemeldet wird hat der Kronprinz folgenden
Erlaß an die 5 Armee gerichtet

Kameraden der 5 Armee Zum
zweiten Male fieht uns der Jahreswechſel
im Felde in Feindesland Das ver
floſſene Jahr hat die Bande die uns
verinüpfen mich und meine Armes noch

Euch habe

geben möge

Kronprinz des
von Preußen

2

Vier amerikaniſche Roten
an die Zentralmächte
Notterdam 4 Januar

Depeſche der Times aus Waſhington wird

fragt wird ob dieſe Regierungen mit den
Verſicherungen Oeſterreichs über den Schutz
des Lebens der Amerikaner auf dem Meere
einverſtanden find oder nicht Dieſe gleich
lautenden Noten ſo ſagt der Times Korre
ſpondent ſind als eine Folge der Behaup
tung anzuſehen daß das Anterſeeboot das
die Perſia torpediert hat ein türki
ſches Fahrzeug ſei Jetzt wird die Ver
mutung geäußert daß die nächſte Torpe
dierung von einem bulgariſchen Unter
ſeeboote geſchehen wird Die amerikaniſche
Regierung glaubt daß alle Unterſeeboote
der Jentralmächte aus Deutſchland kom
men und eine deutſche Bemannung haben
auch wenn ſie unter einer anderen Flagge
fahren Jn einem zweiten Telegramm ſagt
der Korreſpondent daß die öffentliche Mei
nung in den Vereinigten Staaten die Re
gierung wegen der letzten Geſchehniffe na
mentlich hinſichtlich der Perſia nicht
zum Kriege zwingen wird

W T London 5 Januar Die Times mel
det aus Waſhington die amerikaniſche Regierung wünſche
anſcheinend eine friedliche Beilegung des

Perſia Falles in der Art wie beim Untergange
Arabiec und des xHeſperien

Blutige Unruhen in Tunis
Züſrich den 5 Jan Secolo meldet

aus Paris Jn der Vorwoche ſind unter
den Eingeborenen in Tunis anläßlich der
vorgenommenen Ausmuſterungen blutige
Anruhen ausgebrochen Die Eingeborenen
verjagten die Geſtellungskommiſſion und
er mordeten einen der Vorſitzenden der
ſelben einen franzöſiſchen Major D

Wehrpflicht
W T London 5 Januar Reuter DieNachricht daß noch vier Derbygruppen aufgerufen

werden ſollen wird beſtätigt Es handelt ſich um Un
verheiratete im Alter von 23 bis 26 Jahren

W T London 5 Januar Der Präßdent
des Bergmannsverbandes in Südwales Win
ſtone d in ſeiner Rede die er in Pentypoole hieltmit daß der ansführende Ausſchuß des Verbandes ein

Jch weiß daß ich mich auf
Euch verlaſſen kann wenn was Gott

das neue Jahr uns zur
Entſcheidung ruft Nur ein Gedanke
lebe dann in uns allen Vorwärts mit
Gott für Kaiſer und Reich einer
großen Zukunft entgegen Wilhelm

Deutſchen Reiches und

Nach einer

ſobald der Präſident Wilſon von ſeiner
Reiſe nach Waſhington zurückgekehrt iſt
das Staatsdepartement dem Präſidenten
vier gleichlautende Noten an Deutſch
land Oeſterreich Bulgarien und der Türkei
zur Anterzeichnung vorlegen in denen ge

j

e

J

i
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Courant erfährt aus London
hat das
gow
wenig freundliche Aufnahme Lloyd Geor
ges in einer Verſammlung der Gewerkvereine im Clyde

ſ

Der Kampf um die engliſche

habe einen noch ernſteren Charakter als
heigetegt wurden

ſind gegenüber

ohne

neue

Krieges ein und muß wenn ſie vorwärts geht
äuße

geworden ſei
pflicht ſeien
ward
Parlamentsentſchluß über die
prodnktion
Hanſe fortdauerte verſprach Asquith ſchließlich die

enger geſchlungen Jch weiß was ich an ſtimmig eine Entſchließung gegen die Ein
führung der Wehrpflicht angenommen
Winſtone ſagte
Politiker nicht vorſehen bringen ſie das Kohlenxevier

von
hat dann keine Kohle
zu tragen

habe

ich weiß was ich ſage Wenn ſich die

Südwales zum Stillſtand und die britiſche Flotte
Die Politiker haben die Folgen

W T London 85 Januar Die Timesagt in einem Leitartikel die neue Bewegung im Kabinett
die

die in den letzten
Das Blatt wendet ſich gegen

Forderungen Mckennas und Runcimans und ſa gt
unſeren Verbündeten gewiſſe

Meinungsverſchiedenheiten
die

Wir
Ve T

pflichtungen eingegangen oder haben ihne n wenigſtensgewiſſe 9

in voller Stärke aufrecht erhalten wollen
dieſe Diviſtonen nicht nur zu beſchaffen
Abgänge zu erſetzen
militärif chen Aufgaben

ditteilungen gemacht wie viele Diviſionen wir
Wir haben

ſondern auch die
Wir haben ferner unſere übrigen

auf den anderen Gebieten zr
Wir können unſere Ziele nicht einſchränken

in denen die an unſerer Seite fechten diechlimm ten Veſorgniſſe zu erwecken Deshalb iſt die
Bewegung im Kabinett höchſt unglücklich und

ch ä d lich Sie ſetzt in der kritiſchſten Periode des
einen

rſt ſchädlichen Einfluß auf den Verlauf des Krieges
n dieſem Jahre haben

W T London 5 Januar Die Times ſag
in einem zweiten Leitartikel die Nation wiege ſich in
alſchen Sicherheit über die Arbeiter ſchwierig kei ten Da

rfüllen,

Blatt erklärt die amtlichen Berichte über die n tVerhandlungen gkoyd Georges mit den Arbei ter
brern für irreführend Die Stimmung unter denitern habe ſich in einigen Bezirken ehe ver ſch lümmertnd es beſtehe keine Gewähr daß ſich die Arbeiter an

das Ab kommen kehren würden das ihre Führer mit der

Regierung abgeſchloſſen haben
Nieuwe Rotterdamer

Die engliſche Regierung
Forward in Glas

das ausführlich über die

An mſterdam 5 Januar

Arbeiterblattdas einzige Blatt

Diſtrikt berichtete verboten obgleich der Bericht
wie Mancheſter Guardian verſichert der Wahrheit
entſprach Jm Unterhans ſtellte ein Mitglied der Ar
beiterpartei daraufhin unter lautem Beifall die Anfrage
eit wann die richtige Berichterſtattung zum Verbrechen

und ob dies die erſten Früchte der T DienſtLloyd Georges erwiderte der Far
habe die Munnitionsarbeiter aufgehetzt

Da die Unruhe imStellung zu nehmen

pätere Beſprechung der Angelegenheit

Aer deutſch engliſche 6eehandelzkrieg

im engliſchen rn
V W T London ugr C zpaAuswärtigen Amtes enthält eine 5 nge mot vierte

klärung über die Maßregeln welche ergriffen wurden
I Lum Deutſchlands Seehandel ab zu fden Es wird dari n betont daß alles möglich

wurde um den Neutralen Unannehmlichkeiten zu er
ſparen Das Weißpapier gibt einen Ueberblick über d
Erfolge t der britiſchen Politik V Jnform er
ſeien ch r bekommen aber der Ausfuh ndeDeutſch nds ſei mlichk ör LSinfuhr betteſte gia t man nige d
ten Artikel wie Baumwolle Wolle d
vielen Monaten aus Deutſchland ausgeſchloſſen ſeien und
wenn überhaupt nur zu Hungerpreiſen zu haben ſeien
Die britiſche Blockade könne nicht verhindern daß e
Artikel Deutſchland erreichen aber ſie ſei bis zu
Grade von C gelangt der von berufener Seite hier
und in Deutſchland früher nicht für möglich
worden ſei Die Wirkſamkeit der Blockade ſte
ch Ma hinzufügen daß dieſer Erfolg

ernſtliche Reibung mit den neutralen Regierungen e
worden ſ s ſeien gute Gründe vorhanden auf dieWichti gkeit des Wohlwollens der Neutralen für

W r näl inzugel t L o dkon ner e 2
l werd ck

1 ſchät D
1 ſei Deutſchlands überſeeiſche Aus fuhr faſt ganz

lahm gelegt Ausnahmen ſeien in den Fällen gemacht
wo die Anweiſung die Ausfuhr von Gütern ni zt zu
geſtatten die Neutralen geſchädigt habe ohne Deutſch
land Schaden zuzufügen

2 würden alle Güterfrachten nach den neutralen
Ländern die an Deutſchland grenzen ſorgſam unter
ſucht um Güter die für den Feind beſtimmt ſeien zu
entdecken Wo Grund zur Annahme vorhanden ſei daß
eine einzige ſolcher Beſtellung vorliege würden

Wochen

gegen den
Vermehrung der Geſchoß

3 würden auf Grund der beſtehenden Abkommen
mit den kaufmänniſchen Körperſchaften in den verſchie
denen neutralen Ländern die an Deutſchland grenzen
ſtrenge Garantien von Jmporteuren verlangt und ſo
weit als möglich würde der Handel mit den neutralen
Ländern eingeſchränkt

4 durch Abkommen mit den Schiffahrtslinien durch
ſtrenge Anwendung des Mittels Bunkerkohle zu ver
weigern ſei ein großer Teil der neutralen Handels
flotte die mit Skandinavien und Holland Handel
treibe bewogen worden Bedingungen zuzuſtimmen die
verhindern ſollen daß von dieſen Schiffen Güter
verfrachtet werden welche den Feind erreichen

5 würden Verſuche gemacht Kontingente für die
Einfuhr nach neutralen Ländern feſtzuſetzen wodurch
erreicht werde daß die Neutralen nur ſo viel erhalten
als ſie normalerweiſe für ihren Bedarf benötigen

Untergang eines franzöſſchen

Trangportdampfers

W T Wien 5 Januar Die Südſlaviſche
Korreſpondenz meldet aus Athen daß ein leerer
franzöſiſcher Transportdampfer bei
Malta mit einem engliſchen Dampfer zu
ſammenſtieß und ſank Die Beſatzung wurde von dem
engliſchen Dampfer gerettet ebenſo die Gemahlin des
franzöſiſchen Geſandten in Athen die nach Paris reiſte
Mit dem Dampvfer gingen viele Schriftſtücke der fran
zöſiſchen Geſandtſchaft verloren

Ein Armeebefehl goffres
W T Jgres 5 Januar Das Militärblatt

veröffentlicht eine Armeebefehl des GeneralsFoffre zum Ja hreswechſel in dem es u a heißt
Jm Artkois in der Champagne im

Woevre und in den Vogeſen haben wir dem
Niederlagen und blutige Verlnſte

ſtärker als die unſrigen beigebracht Die Truppen
beſtände des deutſchen Heeres vermindern ſich täglich
Sämtliche dentſche Kolonien ſind entweder von der
Welt abgeſchnitten oder in unſeren Händen Dagegen
verſtärken ſich die Alliierten fortwährend Die
Mittelmächte ſind finanz iell und wirtſchaſtlich er

Feinde gewaltige

ſchöpft 2 Während unſere Feinde von Friedenſprechen denken wir nur an Krieg und
SITeg

Amerikas Unterſeeboot Sorgen
Newyork 4 Januar Die Verſenkung des Poſt

dampfers Glengyle wobei wahrſcheinlich auch
Amerikaner umgekommen ſind eröffnet ernſte Beſorgniſſe
bezüglich einer neuen Unterſeebootkriſis Nach Waſhing
toner Meldungen iſt Präſident Wilſon heute in aller Eile
nach Waſhington zurückgekehrt um die Leitung der Ge
ſchäfte wieder zu übernehmen Der amerikaniſche Kon
ſul Garrels in Alexandrien kabelte wie ſchon ge
meldet an das Auswärtige Amt in Waſſhington daß die
ebenfalls torpedierte Perſiga Geſchütze geführt habe
Die brennende Frage ob Poſtdampfer Geſchütze an Bord
haben dürfen wird die Waſhingtoner Regierung wahr
ſcheinlich dahin auslegen daß Schiffe die vor Angriffen
durch Tanchboote geſchützt ſein wollen nicht mit Abwehr
vorrichtungen verſehen ſein dürfen die imſtande wären

Boote zum Sinken zu bringen Mehrere Zeitungen
äußern Zweifel ob überhaupt ein diplomatiſches Ver
fahren auf Grund der vorliegenden ſpärlichen Beweiſe
aufgebaut werden könne Wie Reuter nachträglich be
richtigt hat iſt Glengyle nicht torpediert worden ſon
dern mit dem Dampfer Bonvilſton zuſammengeſtoßen

Ein holländiſcher Dampfer auf
eine Mine geſtoßen

W T Rot ter d am 5 Januar Der holländiſche Dampfer Let o von Newyork unterwegs
iſt heute abend ſüdlich des Galloperſchiffes auf eine Mine
geſtoßen Er konnte die Reiſe nach Rotterdam fort
ſetzen

Deutſch engliſcher Zivilgefangenenaustauſch

Haag 5 Januar Nieuwe R r
Courant meldet aus Vliſſingen Heute n n

he Ziviliſten aus England erwartet
Engländer aus Deutſchland in die Heimo

Griechenlands Proteſt

Athen 4 Januar Heute morgen wurde den Ge
ſandten der Vierverbandsmächte eine ſchrift

die
lich e Beſch werde gegen die Verhaftung griechi
ſcher Untertanen übermittelt Die Antwort des

Güter vor ein Priſengericht gebracht und in zweifel Vierverbandes auf die griechiſche Beſchwerde wegen der
haften Fällen zurückbehalten bis
gegeben ſeien

genügende Garantien Verhaftung der Konſuln in Saloniki iſt noch nicht
eingetroffen B



Der Bericht des Großen foupfau rtiers

W T B Großes Hauptquartier 5 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Artillerie und Minenkämpfe an mehreren Stellen
der Front
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchanplatz

Die Lage iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

Wie ſorgt die Armee für ihre
Verwundeten und Kranken

Von F von Berg
I

Fürſorge im Gefſecht
nen wir uns zunächſt der Fürſ orge für Kranke

s den einzelnenund Verwund ete im Gefecht W
Truppenteilen an Perſonal und Material zur Verfügung
ſteht gibt uns die Felddi ienſtordnung in 478 480 an

Das Infanterie vataillon hat zwei Aerzte vier Sa
nitätsoffiziere einen Jnfanterie Sanitätswagen und 16
Krankenträger die deerileri Abteilung zwei Aerzte
drei Sanits ts Unte offiziere nd drei Sanitätskaſtenauf dem Vo rate wegen der Batterie Hilfskranken
träger nach Bedarf Bei der Kavallerie hat
das Regiment drei Aerz te vier bis ſechs Sanitäts

t

X

T t rhaften r zwei bis vierSanitäts Pack ſaſchen t und vier bis acht Nottragen

ackpferden
Dieſes Perſonal und ſein e Ausrüſtung 22 im allgemeinen zur Einri ichtung der Tr per Berb ndplätze

verwendet jedes Bataillon und jede Artillerie Abteilung

ann im Gefecht einen ſolchen errichten dies iſt abericht v weil ſonſt das ſpätere Aufgehen der

9593 ſowieF x r Frade in Se nerbar latze in n Hauptverbandpl lat wie

S
25

Verkeh mit dem Leichtverwundeten Samn telplatz

n Feldlazarett ſowie der Wiederanſchluß an die
ruppe erſchwert wird Man richtet daher T
neinen für jedes Regiment nur einen Truppen Ver

andplatz ein auf den oft noch andere Truppenteile an
vieſen werden z B die Diviſions Kavallerie Den

hl zur Einrichtung gibt der Regimentsarzt Dieſer
mit der Anlage möglichſt zögern bis ſich der Gang

es Gefechtes einigermaßen überſehen läßt zunächſt
muß man ohne ihn arbeiten d h de Trup penarzt mitgen Sanitätsmannſchaften und fskrankenträgern
ichtet ſich dicht hinter der fechtenden Truppe an irgend

r geeigneten Stelle Kiesgrube Heuſchober uſw wo
inigermaßen Deckung f indet zunächſt zum Verbinden

wundeten ein Ausſchlaggebend für diepen Verb andvlatzes ſind folgende

gegen Gewehrfeuer und möglichſt
ſichert ſein ſoll nahe der Ge

gen bequeme Zugänge haben und wenn
n auch iſt es anzuſtreben
Gefechtes im Hauptverband

r ſich aus der erſt gewähl

o r 32

2 T

22

e

r
22

222 o

tung der Truppen Verbandplätze iſt ferner

nicht zu viel Truppen auf einen Platz
ngewie damit bei langer Gefechtsfront die

Verwund det ten nicht weite Wege dahin zu machen brauchen
andererſeits iſt bei Anlage die Nähe von Artillerie
Stellungen zu vermeiden ſchon desh halb wird die Ar
lle oft auf Jnfanter ie Verbandplätze angewieſer

Der Truppenführer bezeichnet die Aerzte ſowie das
Lerſonal welches bei der Srupve im Gefecht blei bt bzw

welche s zum Truppen Verbandplatz geht Der Sanitäts
agen welcher der Truppe unter einem Sanitäts Untergfigrer unmittelbar gefolgt iſt fährt an die von dem

Sanitäts Offizier bezeichnete in Deckung Waldrand
eiwas zurückliegende Stelle eben dahin werden auch die r
requirierten Wagen zur Verwundetenbefördrrung
event entleerte Lebensmittelwagen beſtellt Die

ruppenbe wegung und Benutzung der Wege im Gefecht
rf jedoch durch die Fahrzeuge nicht behindert werden

eldung von der Einrichtung der Truppen Verband
plätze iſt umgehend an den Divſions Arzt zu erſtatten

der Betrieb iſt etwa in folgender Weiſe geregelt
e vier Krankenträger der Kompagnien marſchieren

geſammelt am Ende des Bataillons ſteht ein Gefecht in
Ausſich verbleiben ſie zunächſt alle 16 beim Sanitäts
vagen Wird der Truppen Verbandplatz eingerichtet ſoegen ſie ihr Gepäck ab und gehen mit Krankentragen

und Torniſter vor die Verwundeten zu holen Sie
tragen als Abzeichen die Genfer Binde

Bis der Truppen Verbandplatz errichtet iſt ſtehen den
Truppenärzten nur die Hilfskrankenträger zur Ver
fügung Dies ſind die Muſiker aller Trupven wo ſolche
nicht vorhanden ſind Mannſchaften ausgebildet ob und
wieviele dieſer Leute heranzuziehen ſind beſtimmt der
Führer Dieſe Leute tragen rote Armbinden Andere
Mannſchaf ten dürfen nur auf Befehl eines OffiziersVerwundete zurückſchaffen und müſſen ſofort in die
Fer uerlinie murückt ehren

Die Tätigkeit auf dem Truppen Verbandplatz be
ſchränkt ſich naturgemäß auf das Notwendigſte chirur
iſche Eingriffe z B nur wenn ſie unauſfſchiebbar ſind

Damit der Truppen Verbandplatz möglichſt dauernd beim
Vorwärtsſchreiten des Gefechtes folgen kann empfiehlt
es ſich nicht gleich mehrere verfügbare Sanitätswagen

p Befestigung Fon Chaſhidike o e Enfertfe

in Benutzung zu nehmen Alle marſchfähigen Verwunde
ten ſind mit S jutzrerb and verſehen nach Abgabe der
Patronen bis auf einige zum LeichverwundetenSammelbplatz in ne abzuſchie egen von dort
marſchieren ſie möglich zum nächſten Etappen
Lazarett

Alle anderen Verwundeten werden auf Wagen nach
x J 9dem ſie verbunden ſind in die Feldlazarette abgegeben

Den Geſtorbenen dürfen Soldbücher und Erkennungs
zeichen nicht abgenommen werden wenn irgend angängig
iſt ein Vermerk über ſie im Truppen Krankenbuche zu
machen Nur wer unbedingt auf dem Truppen Verband
platz bleiben muß bleibt hier für den erforderlichen
Schutz gegen Witterung durch Decken Zelte Windſchirme
iſt zu ſorgen

Alles verfügbare Perſ opal folgt beim Fortſchreiten
es Gefechtes ſofort die Sanitätswagen baldmöglichſt

Ob einer der bisherigen Truppen Verbandplätze beſtehen
bleibt und zum Hauptverbandplatz umgewandelt wird
regelt der Diviſions Kommandeur den Befehl hierzuhat der Diviſione arzt einzuholen bzw ſeine Vorſchläge
hierfür zu machen

Den Haupt erbandplatz richtet die Sgni tätsKom
pagnie der Diviſion ein welche in normalen Verhältniſſenam Ende der fechtenden Truppen marſchiert alſo etwa

13 Kilometer zurück iſt woraus ſich ergibt daß auf
deren Verwendung früheſtens drei Stunden nach Beginn
des Kampfes gerechnet w werden kann Die Sanitäts
Kompagnie iſt in zwei Züge zerle legbar ſoll aber im all

emeinen nicht geteilt werden Das aus O ffizieren und
Sanitäts Offizieren gemiſchte rieſige Jerſenai muß ver
ſtändnisvoll zuſammenarbeiten Die S Sanitäts Kom
pagnie hat 9 Aerzte 250 Mann 8 Krankenwagen 2 Sa
nitätswagen 2 Packwagen und einen Le ebensmittelwagen
Der Kommandeur hat die allgemeine Aufſicht der Chef
arzt die militärärztliche Durch den Kommandeur wird
der Chefarzt über die allgemeine eſcen unter
richtet danach verteilt er dann ſein Perſonal VonWichtigkeit iſt es die Sanitäts Kompagnie ſtets gur
Hand zu haben aber erſt einzuſetzen wenn man den Ver
lauf vorausſehen kann einmal eingeſett iſt ein Wieder
abbrechen für Stunden unmöglich Alſo Verwendung
erſt anordnen wenn andauernde und wirkſame Tätigkeit
nicht zu weit vom Orte der Verluſte alſo 2 Kilometer
hinter der Gefechtslinie ſicher zu erwarten ſteht

Die Anlage erfolgt grundſätzlich dem feindlichen Feuer
entzogen in Anlehnung ans Gelände möglichſt an einer
oder mehreren fahrbaren Straßen gelegen Kochfeuer und

Waſſer Verſorgung ſollen event durch beſondere Maß
regeln vorbereitet werden Die Einrichtung des Har pr
verbandplatzes geſchieht in folgender Weiſe Der Chefarzt reitet vor nd ſucht im Gelände einen ge Eigneten

Platz meiſt wird er wohl einen der bisherigen Truppen
Verbandplätze wählen wodurch deſſen Perſonal wieder
frei würde Die Sanitäts Kompagnie folgt ihm An
Ort und Stelle legen die Krankenträger das Gepäck ab
und event Litewka und Mütze an zur Schonung der
Leute die jetzt ein anſtrengender Vievft erwartet emp
fiehlt es ſich die Torniſter dauernd fahren zu laſſen Der
Hauptverbandplatz iſt nach dem Schlachtfelde zu ſichtbar
mit der Genfer Flagge und deutſchen Flagge zu kenn
e bei Nacht durch rote Laternen kenntlich zu

machen
Aufgabe des Haupt Verbandplatzes ift Fürſorge für

die Verwundeten in und nach dem Gefecht Die
Krankenträger ſuchen evtl mit Sanitätshunden das Ge
fechtsfeld nach Verwundeten ab und führen ſie ärztlicher

Auch hier ba
Weh e be ſſe

geſorgt werden 73

ichſt weit gigeeen ſind bei jedem

t beim Einladen und für

ckbe förderun tig

tptverb andpla
abteit ung eingerichtet wewar in s ans

tem treifen nig
t t zu dei roten Streif

tiſcher Hil

ichen wichtigen Papiere an ſi
Fnnnagamarfen bleiben bei den Toten bis kurz vor der

Sanitäts Kompagnider Deratie e baldmögli chſt
2

X eren üewernahn ne r ein Feldlazarett en im dies zu gewä änr ind mehrere

alſodes Armeekorpe
Shme auf dem 7 g

Kriegsallerlei

Lebensmittelwucher in Moskau

Birſchewija ine en
der Lebensmittelnot
einem zu ammenſtoß wot
Frauen verhaftet wurden

Duma machte der Abge

alles in allem nur
un Verwundeten obr als am Deren Verbandrie

Geeignetes Abſchieben an
Leichtverwundeten Sammelſtellen

e den Verbandpl atz u ent laſten
der Verwun
der Verluſteühaltept ätze not

für die

e Leitung des ge ſamten Betriebes auf dem Haupt
Verde ndvlge liegt ein n r Ver
zur Unterbringung
des Chefarztes
den Truppen

letztere müſſen
ſie e untätig in der Näk
für Beitreibungen beſonder

r t e Bele r

pflegung r läufig
der HandP eronals kann von

daten a den Feldlazaret ten er
o helfen wennDer Cbefarzt ſorgt ferner

s an Fabrz zeugen für
eiſt ar n der Nachtnachung der Zur und Be

i 1 nachgeſehen undnur das üngaj hie bare an weiterer

ier geleiſtet werden damit ſchnellMarſchfahigen werden
dandelen San telplatz geführt alle ander

ä von wo aus die Ueberführung
ne beſonders wichtige Perſönlichkeit iſt der Zahl

meiſter der Sanitäts Kombagnie Er ſorgt für Kochplatz
und Verpflegung aller auf dem Haupfindlichen Verwundeten ſowie des figererſonn und
ſtellt die Ferſe nalien der Verſt terbenen feſt

m Le ichtder
ren auf Warte

Lazarett

Verban idplatz be

führt Toten
J willI 9

u milliS Soldb ücher und Er

Fort ſchreiten
muß der
ver Nor

wie die
den große Unruhen wegen

Brebraſchenota ba ar

m P oli en

e Wer

den dieſe e Ankle age

ein eleitet ſondern

Wſtand ein daß
Kund ſchreiben

Aufhaltung vonügte zur Seregigang

Rundſchreiben nunmeder fortgeſetzten Debatte aber das Vu

Jnnern wurde Chwoſtow ſcharf
ter Regierungspreſſe ei
alles Fortſchrittliche
Petersburger und
kongreſſ es erlaubte

2 rn
hin daß Ch vo ſtow

reine 9 8
t r

Politik d

ſchaffen habe

Mich angepch angepa
wo vbeoD e

Bin ein heſonde

Nach Ritßland

meeHpr ich x

War das ein un

2 55 zSie hatten ſa

Kriegsnachrichte e Die
M

emtderEin re

d a dJa antwortet

wurde gegen die pone

lution das Volk em

tongreſſes betrieben u
nellen Bekämpfung

Zum Schaffner de
Spricht ungeſtüm d

Fir fix mein Herr

Denn Liebe J
r Wellp appkart J

Von ſtarken rBDUVIi dartem Oelp tie

v S

W Gottlieb Schuhe Amonier

um Wagen der

r nübergnt
Na endlich mal

S r a umJch e t 44I z v242 ich i gr er
der Poſtpakete wildes
Flog auf mich drauf
gehniauſend waren s u

25 8 esZum Wind der ſcharf

V

Ou ins b e
De ean friert
Ein eng er

97 rUnd welch
m Spr ſtWer iſt Der

S

Der Dort
Was GottliebWas 0

Sie
DSiVon Mu ten tomm i

De d bringe Liebevgaben ſchwer

Beim Abſchied ſprach ſie
Und ſchickt mich als Knecht n ver
Zum Kanonier der triegt
Spricht raſch vertraut das

Ei ja oft wünſcht mit heißem Mund
s 3 S 2wieder dich zurück nach Haus

in ſo m

jetztu jetzt

20 Maſchinengewehre
wehren und Mumition

müſſe um nach Großa affoltern

Jhnen nicht ſagen ich bin nerttr

erregende Mittellungen Aber den Meshber eng ehaltenen
Aſtrachaner Judenpogrom nEnde September von

wurde
der dortigen Polizei ein Pogrom

inſzeniert der zwei Tage dauerte Die jüdiſchen Ge
ſchäftsläden wurden ausgep m
g en ObwohlAſtra an den Miniſter h ſt w erſuchten die Be
ſtrafung der en uldigen Polizeiorgane zu veranlaſſen

nicht nur keine Unterſuchung
in Moskau ſogarnoh belohn it Der Mi niſter des u nern Chwoſtow gegen

chuß gerichtet war geduts miniſterielle
war keine Schritte
unternehmen Er

jene miniſteriellen
t geſetzt ſeien Bei

und mehrere Juden
Behörden von

dget des Miniſters
ritiſiert weil er
Kampagne gegen
e Abhaltung des
r Monar iſten

reaktionären Reſo
ow wies darauf

ärungen er führees Monarchiſtendadn h ei ne Baſis zur ratio
chrittlich en Blocke es e

Das Fard gpares
Von Max S tlter teht

ageiewet

Tor 6n avge t

und Glied

mir eeſ H teht

und Spechk

vom Vahn tſtei g weht
ſpr cht das Pof tpaket

415lich rm und dumm

Hier

us Berlin

Grüß mir ihn

verloren 12 Kanorten
Abe Menge von Ge
Fegende Blätter

Schweizer Arieg humor

Jn dem vom GSBener t Theodor Sprecher von
l Buch Unſer Volk in

ſchwweizeriſchen Kriegs

oder links halten
wenngela net

m r 9 das darf ich

Der erſte Tag
Von Richard Guſchmann

Nach dem Aufruf werden wir der Größe nach in Kor
poralſchaften eingeteilt und auf die Stuben geführt
Durchſchnittlich kamen immer vierundzwanzig Mann auf
jede Stube Da nicht genügend Spinde vorhanden waren
mußten ſich ſtets mehrere Mann mit einem Spinde be
gnügen Man kann ſich denken daß der Raum nicht im
entfernteſten genügte die Sachen und Eßwaren unter
zubringen Die meiſten benutzten deshalb zur Auf
bewahrung Pappkartons die auf den Schränken und
unter den Bänken Platz finden mußten

Wir drückten uns am Vormittag in der Kantine her
um einem elenden Kellerloch mit Aſpbaltboden in dem
einige Gartenſtühle drei oder vier Tiſche und einigeBänke ſtanden Kaffee und Bier waren im Gegenſatz
anderen Kantinen die ich ſpäter kennen lernte herzlich
ſchlecht Man ſchrieb die erſten Anſichtskarten und teilte
ſeinen Angehörigen ſeine neue Adreſſe mit Durch das
Kellerfenſter beobachteten wir Soldaten die bereits einige
Wochen eingezogen waren bei der Ausbildung Wir freu
ten uns über die ſtrammen Griffe und über die ſchnellen
Bewegungen t ſie ſchon b eim Exerzieren machte n Dann
hieß es Eßſchüſſeln empfangen und Eſſenholen Jn zweiGliedern wurde angetreien nge ſfeihe 3 zog ſich
ſchräg über den gelbbraunen nenbof auf dem die
Sonne lag Dann ſetzte ſich die Doppellinie in Bewegung

Die la
Kaſer

und ſchle längelte ſich hinüber zur Küche Unter Schubſen
und Schi eben geht es die Steintreppe hinauf Weißer c
Dampf und Eſſensgeruch ſchlägt uns entgegen ſo daß man

aum etwas erſpähen kann Neben zwei Rieſenbottichen
denen es brodelt und kocht ſtehen zwei Soldaten in
mdsärmeln und blauer Schürze und langen großenSchör fmaßen Jmmer vier Mann treten ſchnell an die

Feſſel heran halten den Emaillenapf hin der ſich im Nu
mit einem beißen breiigen Jnhalt füllt Durch eine an
dere Tür gelangt man wieder ins Freie Man riecht und
ſchnuppert weiße Bohnen Jiemlich viel Fleiſe cſchwimmen darin Soviel Mann in der Stube am iſ

Platz haben ſetzen ſich daran alle übrigen ne v au
den Bänken Platz und verzehren das Eſſen mit ſi un
Appetit Freilich einigen wollte es noch gar nicht

n

e gingen nach einer nicht weit von der Koſerne ent
ernten Gaſtwirtſchaft und aßen dort

Nach dem Mittageſſen bekamen wir die erſten militä

S

riſchen Kleidungsſtücke Hoch oben unter dem Dach befin
det ſich die Ausrüſtungskammer
Korporalſchaft in einer Reihe an Der Kamr merunteroffi
zier zählte h Mann ſtellte ſich mitten in die
Tür ließ 23 Paar Stiefel herausnehmen und warf jedemvon uns ein Paar zu Anvpaſſen Die mehr oder weni
ger eleganten ZiviliſtenSchnür und Knopfſtiefel flogen
von den Füßen und wir ſtiegen hinein in die uns un
förmlich erſcheinenden Knobelbecher Die meiſten tiefel
paßten ſelbſtverſtändlich nicht Man war noch zu ſehr
Ziviliſt und konnte nicht begreifen daß das Wort Ele
ganz dem Rek ruten ein Fremdwort werden muß und
daß die Hauptſache ein gut ſitzender und bequemer Stiefel
J Der Kammerunteroffizier hatte denn auch für alle Kla
en und Beſchwerden nur ein überlegenes LächelnTaufc cht ſie Euch untereinander aus die kaput ſind

ſchafft auf di Handwerkerſtube Dann kamen di
grauen Uniformen die wir zum Dienſt tragen ſollte n an
die Reihe Der graue Rock Wir hatten ihn oft R t Sche
und einer gewi iſſen Ehrfurcht betrachtet J Träg e

lande geweiht und die die mit dem ſchwarzBande berumliefen Waren ſtets Gege nſtand unſerer be
ſonderen Achtung Dir wußten daß ſie ſchon draußen

dedieſes Rockes hatte ſich ſeinem König und ſ einem Vater

wenarz weißen

und ver wund et wa ren un d daß ſie ich ihr Kr eu ehrl ich
ertämdft hatten wie es ſich f für einen deutſchen Soldaten

geziemt Nun auch wir wollten den grauen Rock ie hren tragen Freilich mancher merkwürdige Blick und
manch Naſenrümpfen folgte den Sachen die uns nun der
Unteroffizier zuwarf Teils waren ſie zerriſſen dasFutter verſchmutzt auswendig mit Flecken bedeckt Manch
einem von uns koſtete es Ueberwindung als er ſich ſeinen
Rock verpaßte Jeder bekam eine Hoſe die er zwiſchen
ſeinen ſeitlich ausgeſtreckten Armen ausbreitete Wir
waren alle große Kerls und den meiſten waren ſie zu kurz
Aber der Kammerunteroffizier behauptete die paſſen
Die meinige war ſo kurz daß ſie mir nicht einmal bis an
die Knö 5 reichte und ich mir nicht anders zu beſten
wußte als daß ich mir an den Hoſenenden ein Stück
anſetzen ließ Dann wurden Mützen Schnürſchuhe Dril
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